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27.02.2018 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

hier nun die Eckpunkte aus der dritten Verhandlungsrunde etwas ausführlicher: 

 Laufzeit 24 Monate 

 Die Tabellenvergütungen der Beschäftigten inkl. Sozialzuschläge werden rückwirkend zum  

um und ab nochmals um  erhöht. 

Hinweis zur Umsetzung: Die Rückrechnung und Auszahlung der Vergütungserhöhung ist frühestens 

nach Ablauf der Erklärungsfrist ab 4.4.2018 möglich.  

 Erhöhung     

  

•••• Der Gesundheitszuschuss wurde um 25€ auf 100€/Jahr erhöht und die zum 31.12.17 

ausgelaufene Vereinbarung bis 31.12. 2019 verlängert. 

•••• Der bezuschusste Maßnahmenkatalog wird um aktive Mitgliedschaft und entsprechender 

Beitragszahlung in einem Sportverein ergänzt. 

•••• Weiterhin ist vereinbart, dass sich Tarifvertragsparteien im Nachgang mit der 

Weiterentwicklung des Gesundheitsmanagements und der individuellen 

Gesundheitsförderung „insbesondere unter dem Blickwinkel des lebensphasenorientierten 

Arbeitens (flexible Arbeitszeitmodelle, generationengerechtes Arbeiten)“ befassen. 

Tarifrunde AOK 

V.i.S.d.P.: ver.di 
Bundesverwaltung, 

FB Sozialversicherung, 
Gabriele Gröschl-Bahr, 
Paula-Thiede-Ufer 10, 

10179 Berlin 



 

 
Nach anfänglich mühsamen Diskussionen konnten wir mit der Tarifgemeinschaft der AOK vereinbaren, den 

Startpunkt zu einer gemeinsamen Gestaltung der digitalen Zukunft zu setzen:  

[Auszug aus der geschlossenen Vereinbarung]: 

„.. im Nachgang zur Vergütungsrunde (ab 2. Quartal 2018) Gespräche zu den Auswirkungen der Digitalisierung 
der Arbeitswelt auf die Beschäftigten im AOK-System aufzunehmen. Dabei werden in einem ersten Schritt 
Themenfelder identifiziert und priorisiert unter Berücksichtigung ggf. bereits laufender Prozesse in den AOKs.“ 

Von ver.di eingebrachte Themenbereiche: 

•••• Arbeitszeit 

•••• Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit und Arbeitsplatzgestaltung 

•••• Gesundheitsschutz, Gesundheitsförderung- und -erhalt 

•••• Leistungs-, Arbeitsbewertung 

•••• Arbeitsplatz- und Beschäftigungssicherung 

•••• Datenschutz und Datensicherheit 

•••• Aus-, Fort- und Weiterbildung 

•••• Information und Beteiligung der Beschäftigten 

 
„In dem weiteren zukunftsorientierten Gestaltungsprozess wird geprüft, ob und welche bestehenden 
tarifvertraglichen Regelungen auf die veränderten Rahmenbedingungen angepasst werden sollen bzw. nicht mehr 
notwendig sind und welche neuen Themenfelder geregelt werden müssen.“  

Im Rahmen o.g. Themenbereiche sind aus unserer Sicht spezielle Vereinbarungen u.a. notwendig zu: 

•••• Einführung neuer lebensphasen- lebenssituationsorientierter Arbeitszeitmodelle unter Berücksichtigung 

von Demografie und der Vereinbarkeit von Familie und Beruf,  

•••• individuelle Arbeitszeitreduzierungsmodelle  

•••• Definition neuer Tätigkeitsformen und Arbeits-/Dienstorte mit ihren Auswirkungen auf 

Arbeitsschutzrichtlinien (z.B. BG/Arbeitsunfälle), Arbeitsstättenverordnung (Büroausstattung, Arbeitsmittel), 

Ergonomie, Reisekosten, 

•••• (Neu-)Bewertung veränderter Tätigkeiten  

•••• individueller Anspruch auf Qualifizierung und Sicherstellung von guter Ausbildung, Fortbildung, 

lebenslangem Lernen, Wissenstransfer, 

•••• Maßnahmen, um den Auswirkungen auf die physische und psychische Gesundheit durch 

Arbeitsverdichtung und erhöhte Arbeitsintensität zu begegnen 

 

  

•••• Für Nachtarbeit (20:00 bis 6:00 Uhr) und Samstagsarbeit (13:00 bis 20:00 Uhr) besteht zukünftig - unabhängig 

vom Überstundenzuschlag – Anspruch auf 20% der Std.VG Zuschlag/Stunde. Damit konnten wir die seit vielen 

Jahren statischen Beträge von 1,28€/h bzw. 0,24€/h endlich anheben und dynamisieren. 

•••• Der Anspruch besteht jedoch nur für vom Arbeitgeber angeordnete Stunden. 

•••• Umsetzung: aufgrund technische notwendiger Umstellungen wird erst ab dem Monat Mai 2018 anfallende 

Nacht- oder Samstagsarbeit erfasst; die Auszahlung erfolgt gemäß Tarifvertrag spätestens im übernächsten 

Monat, d.h. ab Juli 2018. 

•••• Dienst- oder Betriebsvereinbarungen, die für die Beschäftigten bessere Regelungen treffen, bleiben davon 

unberührt, weil  

o ein Tarifvertrag immer Mindestbedingungen regelt 

o das sog. Günstigkeitsprinzip greift, wonach betrieblich oder individuell günstigere 

Regelungen Vorrang haben 



 
 

Das Ergebnis steht noch unter Erklärungsfrist bis zum 4.4.2018. 

 

•••• auf Mitgliederversammlungen 

•••• im persönlichen Gespräch mit den ver.di-Vertrauensleuten 

•••• online unter aok-tarifrunde.verdi.de abzustimmen oder 

•••• unseren Befragungsbogen auszufüllen 

 

 
Neben den bereits o.g. Themen Gesundheit, Digitalisierte Arbeitswelt, werden im Nachgang zur 

Entgeltrunde noch verhandelt: 

•••• Vermögenswirksame Leistungen im Rahmen der Weiterentwicklung der Altersvorsorge 

•••• Notwendige Anpassungen bei der betrieblichen Altersvorsorge (z.B. ZVK-Startgutschriften, EU-

Mobilitätsrichtlinie) 

•••• Dauerhafte Personalgestellung (von TGAOK eingebracht) 

•••• Gesprächsaufnahme zur Zahlung leistungs- und erfolgsorientierter Zulagen (im 

Zulagentarifvertrag wurde lediglich die erhöhte Obergrenze der Zulagen für Vertriebstätigkeit 

unverändert bis Ende 2019 fortgeschrieben) 

 

 

 

 

 


